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Uwe Macharzenski 
ist seit April ���� kaufmänni-
scher Geschäftsführer bei der 
Stadtwerke Crailsheim GmbH. 

Jürgen Breit
ist seit April ���� technischer 
Geschäftsführer bei der 
Stadtwerke Crailsheim GmbH. 
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Uwe Macharzenski
Kaufm. Geschäftsführer

Jürgen Breit
Techn. Geschäftsführer

Der festgestellte Jahresüberschuss nach Steuern beträgt 
��,��� Mio. � (Vj. �,��� Mio. �). Die Umsatzerlöse liegen im 
abgelaufenen Wirtschaftsjahr bei ���,� Mio. �, was nur knapp 
unter den Umsatzerlösen des Vorjahres mit ���,� Mio. � lag.

Trotz zahlreicher Unsicherheiten, insbesondere auf geopoliti-
scher Ebene und bei den schwer planbaren handelspolitischen 
Entwicklungen in den USA, sind wir zuversichtlich für die zukünf-
tige Geschäftsentwicklung. Wir wollen weiterhin besonnen und 
mit dem nötigen Risikomanagement am Energiemarkt agieren.

Für das Jahr ���� planen wir ein positives Ergebnis von rund 
� Mio. � und einen Umsatz von ��,��� Mio. �. Außerdem 
setzen wir ein Investitionsvolumen von ��,��� Mio. � um, das 
vor allem durch den Hallenbadneubau geprägt ist.

Wir danken allen beteiligten Gesellschaften und den Gremien 
des Aufsichtsrats für die großartige partnerschaftliche Zusam-
menarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen. Ein besonde-
rer Dank gilt unseren hochqualifizierten ��� Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die mit ihrem engagierten Einsatz und ihrer 
Hingabe die Zukunft der Stadtwerke Crailsheim aktiv mitge-
stalten. Gemeinsam werden wir auch weiterhin verlässlich und 
innovativ für unsere Region tätig sein.

Crailsheim, den �. Juli ����

das Jahr ���� war für uns geprägt von den großen Herausfor-
derungen unserer Zeit. Die Folgen der Energiekrise sind weiter-
hin spürbar und zeigen sich in nur langsam stabilisierenden 
Energiepreisen sowie in einem anspruchsvollen Marktumfeld 
bei der Energiebeschaffung. Als regionaler Energieversorger 
bewegen wir uns weiterhin in einem Marktumfeld, das von 
geopolitischen Unsicherheiten, begrenzten fossilen Ressour-
cen, gesetzlichen Vorgaben und dem Übergang zu nachhaltigen 
Energiequellen bestimmt wird.

Eine unserer obersten Prioritäten ist und bleibt, die Versor-
gung unserer Kunden mit Strom, Gas, Wasser und Wärme 
sicherzustellen. Dazu modernisieren wir unsere Infrastruktur, 
verbessern die Netzeffizienz und setzen auf innovative Techno-
logien, um Verluste zu minimieren und die Flexibilität unseres 
Systems zu erhöhen. Um diesem Anspruch gerecht zu werden, 
investierten wir im abgelaufenen Wirtschaftsjahr ��,��� Mio. � 
(Vorjahr: ��,��� Mio. �) in zukunftsweisende Projekte, unter 
anderem in den Bau unseres neuen Hallenbads. 

Trotz dieser herausfordernden Rahmenbedingungen sehen wir 
diese als Chance, unser Unternehmen mit innovativen Lösun-
gen nachhaltig weiterzuentwickeln. Das zeigt sich auch in un-
seren Wirtschaftszahlen.

Unsere wirtschaftliche Entwicklung zeigt Stabilität und Resili-
enz: Die Bilanzsumme stieg von ���,� Mio. � im Vorjahr auf 
���,� Mio. � im Jahr ����. Gleichzeitig konnten wir das Ei-
genkapital auf ��,� Mio. � (Vorjahr: ��,� Mio. �) erhöhen und 
steigerten unsere Eigenkapitalquote auf erfreuliche ��,� % 
(Vj. ��,�� %). Damit bestätigt sich die solide finanzielle Ba-
sis unseres Unternehmens. Das Anlagevermögen wurde auf 
��,� Mio. � (Vorjahr: ��,� Mio. �) erhöht, was unsere nach-
haltigen Investitionen unterstreicht. 
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Wir bringen das �E� ins Rollen.

Energie sparen, Energie effizient nutzen und erneuerbare Energie 
erzeugen � in diesen drei Handlungsfeldern geben wir Voll-
gas, um unsere Klimaziele mit klugen Strategien zu erreichen. 
Unternehmen sowie auch Bürgerinnen und Bürger in Crailsheim 
und Umgebung finden bei uns viele Möglichkeiten, sich aktiv 
einzubringen und den Weg des konsequenten Klimaschutzes 
gemeinsam mit uns zu gehen.

Starke kommunale Wärmeplanung.

Crailsheim gehört zu den Vorreiter-Kommunen, die dem Land 
Baden-Württemberg bis ��. Dezember ���� einen kommuna-
len Wärmeplan vorgelegt haben. Unser Konzept hierfür wurde 
im Auftrag der Stadt erarbeitet, vom Gemeinderat verab-
schiedet und fristgerecht übermittelt. Das Ziel des Plans ist 
eine zukunftsfähige, umweltfreundliche Wärmeversorgung für 
die gesamte Stadt. Kernstück ist eine ganzheitliche Wärme-
wendestrategie mit konkreten Maßnahmen zur Senkung der 
Treibhausgasemissionen um bis zu �� %. Ergänzend entsteht 
unsere langfristige Fernwärmestrategie �Crailsheim �����, 
inklusive detailliertem Ausbauplan. Sie schafft Planungssicher-
heit für alle Beteiligten.

Klimaneutralität bis ����: 
Wir bleiben auf Kurs.

Erste KlimaPlus-Siedlung startet durch.

Eines der Top-Projekte innerhalb unserer Wärmeplanung ist 
die Grundwegsiedlung im Stadtteil Altenmünster. Als erste 
KlimaPlus-Siedlung in Crailsheim wird sie vom Land Baden-
Württemberg gefördert und befindet sich seit Oktober ���� 
in der Umsetzung. �KlimaPlus� bedeutet, dass mehr Energie 
erzeugt als verbraucht wird � ein echtes Plus für die Bürgerin-
nen und Bürger sowie auch für das Klima.

Herzstück des Wohngebiets ist eine oberflächennahe 
Geothermie-Anlage, die sämtliche Haushalte zuverlässig und 
CO�-frei mit Wärme versorgt. Für diese gemeinschaftliche 
Heizung wird ein Erdkollektor in eine bisher landwirtschaftlich 
genutzte Fläche eingebracht. Zwei Drittel dieser Fläche wer-
den mit PV überbaut, so dass eine Doppelnutzung entsteht. 
Die Dachflächen in der Siedlung können von den Bewohnern 
zur Errichtung eigener PV-Anlagen genutzt werden. In den 
Gebäuden sind Wasser-Wärmepumpen vorgesehen, die im 
Gegensatz zu Luft-Wärmepumpen wesentlich effizienter und 
nahezu lautlos sind. Ein weiterer Vorteil des Konzepts ist, dass 
im Sommer der Erdkollektor auch für die Gebäudekühlung 
eingesetzt werden kann. In Zeiten des Klimawandels werden 
solche Maßnahmen zunehmend wichtiger.

Als regionaler Energiedienstleister ist es unsere Aufgabe, wirtschaftlich zu arbeiten, 
Versorgungssicherheit zu gewährleisten und gleichzeitig die Wärmewende und den 
Ausbau erneuerbarer Energien kraftvoll voranzutreiben. Allen drei Herausforderungen 
kommen wir verantwortungsvoll nach. Mit Nachdruck setzen wir die gesetzlichen 
Vorgaben der Klimaneutralität bis ���� um. Mit zahlreichen Projekten und Angebo-
ten unterstützen wir Industrie, Gewerbe und Privathaushalte dabei, ihren Alltag noch 
nachhaltiger zu gestalten. Unser Know-how koppeln wir mit der Innovationskraft 
starker Partner, um zukunftsfähige Energielösungen auf den Weg zu bringen. Unser 
Ziel, alle Kundinnen und Kunden jederzeit effizient und zuverlässig mit Strom, Wärme, 
Wasser und High-Speed Internet zu versorgen, haben wir immer fest im Blick.



Die Umbau- und Neubauarbeiten am 
Heizkraftwerk � wurden ���� mit zwei modernen 
Blockheizkraftwerken abgeschlossen.
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Grundwegsiedlung hat Vorbildcharakter.

Der Erdkollektor und die Gebäude in der Grundwegsiedlung 
sind über ein kaltes Nahwärmenetz verbunden. Solche Netzlö-
sungen werden in Deutschland in Zeiten des Klimawandels im-
mer populärer. Einige wenige Beispiele sind bereits umgesetzt. 
Keine Frage: Die Grundwegsiedlung ist eine Musterlösung für 
nachhaltige Energieversorgung in Wohngebieten. Mit Projek-
ten wie diesem setzen wir den Wärmeplan Schritt für Schritt in 
die Praxis um. So verbinden wir Klimafreundlichkeit, Versor-
gungssicherheit und Kostenstabilität � und machen Crailsheim 
fit für die Energiezukunft.

Bäderkomplex Maulachtal bald fertig.

Der Neubau des Hallenbads im Bäderkomplex Maulachtal ist 
ein Paradebeispiel dafür, wie Energiewende im Rahmen der 
Wärmeplanung ganz praktisch gelingt. Kern des Wärmekon-
zepts ist die �,� Kilometer lange Fernwärmeleitung von der 
Firma Bürger zum Bäderstandort. �� % des benötigten Wär-
meenergiebedarfs des neuen Bäderkomplexes werden durch 
die überschüssige industrielle Abwärme des schwäbischen 

Maultaschenherstellers gedeckt. Ein wichtiger Bestandteil 
innerhalb des Projekts ist ein ��.���-Liter-Pufferspeicher, der 
Ende ���� installiert wurde. Er kann nicht benötigte Wärme 
aufnehmen und erhöht so die Versorgungssicherheit innerhalb 
des Bades. Die CO�-Ersparnis durch diese umweltfreundliche 
Energieversorgung beträgt jährlich rund ��� Tonnen.

Planmäßiger Baufortschritt.

Seit dem feierlichen Spatenstich im Februar ���� schreitet der 
Bau des �.��� m� großen Bäderkomplexes in großen Schritten 
voran. Bis zum Jahresende waren die Betonarbeiten am Hal-
lenbad abgeschlossen. Danach wurde die Dachkonstruktion 
aufgesetzt, sodass mit dem Einbau der komplexen Technik und 
dem Innenausbau begonnen werden konnte. 
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Im Rahmen des städtischen Sanierungsprojekts 
�Östliche Innenstadt� arbeiten wir an der 
Infrastruktur, um den Bereich Volksfestplatz 
zuverlässig mit Wasser und Strom zu versorgen.

Spaß, Komfort und Klimaschutz in einem.

Das Hallenbad erhält ein ��-Meter-Becken mit sechs Bahnen, 
eine Sprunganlage, ein Kurs- und Planschbecken sowie barrie-
refreie Zugänge. Im Rahmen der ebenfalls durchgeführten Sa-
nierung des Freibads entstehen barrierefreie Zugänge zu allen 
Becken, ein Bereich für die Badeaufsicht sowie ein moderner 
Kiosk. Die Eröffnung beider Bäder ist für Anfang ���� geplant. 
Crailsheim wird damit bald ein zukunftsfähiges Bad besitzen, 
das Spaß, Komfort und Klimaschutz optimal verbindet.

Günstiger Strom vom eigenen Dach. 

In Kooperation mit dem regionalen Photovoltaik-Installations-
unternehmen TBM aus Kressberg haben wir zu Beginn des 
Jahres ���� ein neues Angebot ins Leben gerufen. Es heißt 
STW SOLARstrom, gilt für Stadtwerke Stromkunden und 
Neukunden und beinhaltet ein Rundum-Sorglos-Paket in Ver-
bindung mit der Erst-Installation einer PV-Dachanlage auf dem 
eigenen Gebäude. Nutzer des Angebots profitieren von der 
langjährigen Erfahrung unseres regionalen Partners TBM aus 
Kressberg im Bereich der Photovoltaik-Installation sowie von 
nennenswerten Preisvorteilen beim Strombezugspreis und 
der Einspeisevergütung. Mit dem Kombipaket STW SOLAR-
strom werden zusätzliche Anreize für den Bau einer eigenen 
Photovoltaik-Anlage geschaffen.

Heizkraftwerke decken hohen Bedarf.

Am Standort Kraftwerksstraße befindet sich unser größ-
tes Heizkraftwerk. Die Umbau- und Neubauarbeiten daran 
konnten ���� final abgeschlossen werden. Das Heizkraftwerk 
� wird mit zwei modernen Blockheizkraftwerken betrieben, 
die bereits heute H�-ready sind. Gleichzeitig arbeiten wir an 
der Wärmenetztransformation, um die Wärmeversorgung aller 
städtischen Heizkraftwerke Schritt für Schritt auf regenerative 
Energien umzustellen. Dies geschieht nach einem gezielten 
Transformationsplan, der zusammen mit der Wärmeplanung 
der Stadt Crailsheim umgesetzt wird.

�� öffentlich zugängliche E-Ladesäulen.

Die Elektro-Ladeinfrastruktur in Crailsheim wurde auf 
insgesamt �� öffentlich zugängliche Ladestellen mit bis zu 
�� kW Ladeleistung ausgebaut. Die Ladesäulen sind Teil des 
Netzwerks Ladeverbundplus. Sie befinden sich an attraktiven 
Standorten in der Kernstadt und in den Stadtteilen und ermög-
lichen es registrierten Nutzern, ihre Elektrofahrzeuge günstig 
mit Ökostrom zu tanken. Getankt werden kann in Crailsheim 
nach wie vor auch an der Erdgastankstelle auf dem Firmen-
gelände der Stadtwerke Crailsheim, die Fahrzeuge mit ��� % 
Biomethan versorgt.
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Gemeinsam stark für Crailsheim.

Industrie, Einzelhandel, Dienstleister, Handwerk oder Startup: 
Wir unterstützen alle ortsansässigen Unternehmen, die sich 
gemeinsam mit uns für mehr Effizienz und Nachhaltigkeit 
einsetzen wollen. An den unterschiedlichsten Stellen bringen 
wir unser breites Energiewissen und unsere Innovationskraft 
ein, um Crailsheim und Umgebung als Wirtschaftsstandort zu 
stärken.

Das stetige Wachstum unseres Unternehmens ist mit einem 
steigenden Platzbedarf verbunden. Dem begegneten wir durch 
die Aufstockung unseres Technikgebäudes. Auf insgesamt 
��� m� wurden so �� neue Arbeitsplätze geschaffen, die nun 
u. a. Mitarbeitenden aus der IT und dem Energiedatenmana-
gement zur Verfügung stehen. ���� haben erneut sechs junge 
Menschen ihre Ausbildung bei uns begonnen. Andere drei 
Nachwuchskräfte sind ���� mit ihrer Ausbildung fertig gewor-
den. Wir freuen uns, dass sie uns im Betrieb erhalten bleiben.

High-Speed Internet ermöglichen.

Durch die Versorgung der Bürgerinnen und Bürger mit schnel-
lem Internet decken wir ein wichtiges Infrastruktur-Thema für 
Crailsheim ab. Den Aufbau der Breitbandinfrastruktur treiben 
wir weiter energisch voran. Stand heute sind auf mehr als �� 
km Länge bereits Glasfaserleitungen verlegt. 

Verlegung von Stromleitungen als Erdkabel.

In den ���� neu hinzugekommenen Netzgebieten der Netze BW 
bzw. EnBW ODR nutzten wir den Breitbandausbau, um moder-
nere Stromleitungen als Erdkabel zu verlegen. Die bestehenden 
Freileitungen wurden in diesem Zuge demontiert. Die Verlegung 
der Erdkabel sorgt für eine noch höhere Versorgungssicher-
heit � in den Ortschaften Ölhaus, Buch, Erkenbrechshausen, 
Saurach, Triensbach, Alexandersreut, Rüddern und in Teilen von 
Tiefenbach. 

Globale Krisen, geopolitische Spannungen sowie wirtschaftliche Unsicherheiten 
prägen unsere Gegenwart � und wirken bis in unsere Region hinein. Als lokaler 
Energieversorger bewegen wir uns zwischen politischen Vorgaben, steigenden Kosten, 
dem wachsenden Anspruch an Nachhaltigkeit und dem anhaltenden Fachkräftemangel. 
In diesem Spannungsfeld denken wir visionär, planen vorausschauend und handeln 
fokussiert. Unser Ziel: die zuverlässige Versorgung unserer Kunden mit Strom, Gas, 
Wärme, Wasser und Internet dauerhaft zu sichern und unser Portfolio an energienahen 
Dienstleistungen gezielt weiterzuentwickeln. Mit Nachdruck engagieren wir uns dabei 
für eine regenerative Energiezukunft � und für eine anhaltend hohe Lebensqualität in 
unserer Region. Denn gerade in bewegten Zeiten gilt: Zukunft entsteht dort, wo man 
gemeinsam Verantwortung übernimmt.

Stabilität sichern. 
Wandel gestalten.
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Kooperationen und Beteiligungen.

Die Stadtwerke Crailsheim verfügen über tiefgehendes Know-
how, das wir gerne bei anderen Kommunalversorgern und 
Gemeinden einbringen. Die Stadtwerke Feuchtwangen und 
Dinkelsbühl unterstützen wir beim Betrieb ihres Erdgasnetzes, 
die Stadt Vellberg nochmals bei der Betriebsführung ihres Frei-
bades. Durch zukunftsfähige Beteiligungen und Kooperationen 
festigen wir unsere gute Position auf dem Energiemarkt und 
erweitern unser Kerngeschäft um neue Bereiche. Cross-Selling-
Potenziale und Synergieeffekte, die uns daraus entstehen, 
nutzen wir gewinnbringend.
 
Nach wie vor sind wir zu ��,� % an der Stadtwerke Neuffen 
AG beteiligt und zu �� % an der Fränkischen Wasser Service 
GmbH. Eine weitere Kooperation besteht an der ARGE ESC 
Marburg. Die Beteiligung am Zweckverband Jagstgruppe, deren 
Reinwasserbezug komplett über die NOW erfolgt und für deren 
kaufmännische Betriebsführung wir zuständig sind, beläuft sich 
auf ��,�� %. 

Gemeinsam mit dem Zweckverband konnten wir die Wasser-
versorgung in der Region auch in ���� erneut gewährleisten. 
Am Bürgerwindpark in Kirchberg sind wir mit ���.��� � direkt 
als Kommanditist beteiligt. An der Grünstrom Kirchberg GmbH 
halten wir unverändert �� %.

 Versorgungsarbeiten auf dem Volksfestplatz 

Im Zuge des städtischen Sanierungsprojekt �Östliche Innen-
stadt� kümmern wir uns um die Erarbeitung der Infrastruktur, 
damit Schausteller während der Volksfestzeit zuverlässig mit 
Wasser und Strom versorgt werden können. Die benötigten 
Wasserleitungen und Hydranten wurden ���� bereits umver-
legt. ���� folgt nun die Verlegung der Stromkabel.

Übergangslösung für Badegäste.

Auch bis zur Eröffnung des neuen Bäderkomplexes im Mau-
lachtal Anfang ���� sollen Badegäste nicht auf das Baden 
oder Schwimmen verzichten müssen. Deshalb bieten wir in der 
Übergangsphase Saisonkarten für einen günstigen Besuch des 
Hallenbades an. Im Freibad Goldbach, in dem wir uns um die 
technische Betriebsführung kümmern, investierten wir ���� in 
die Modernisierung der Freibadtechnik und den Bau einer PV-
Anlage. Dadurch können die Wasserbecken nun hocheffizient 
auf gleichbleibender Temperatur erwärmt werden.

Raum für Kunst und Begegnung.

Liebend gerne setzen wir uns zudem für kulturelle Vielfalt und 
Begegnung ein. So z. B. durch Ermöglichung des KulturWerks 
Crailsheim, einer Begegnungsstätte in der Langen Straße, in der 
wechselnde Veranstaltungen in den Bereichen Literatur, Musik, 
darstellende Kunst etc. stattfinden, wodurch Leerstand im 
Crailsheimer Zentrum vermieden wird.






























































